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Zur Rechtfertigung dieser Ausgabe 



einer, dem Umfange nach kleinen, aber reichhaltigen 
und sehr beachtungswerthen Schrift*), ein Wörtchen 
mehr zu sagen, als des Herrn Verfassers eigne Vor- 
rede besagt, scheint völlig überflüssig. Herr Lindley 
hat sich die Aufgabe gestellt, zwischen die, wesent- 
lich natürlichen Grundabtheilungen des Gewäcbsreichs 
und die auf naturgemäfsera Wege abgeleiteten und 
anschaulich gemachten sogenannten Familien Cordines 
naturale*)^ als die nächsten Inbegriffe homologer 
Gattungen, das Bindeglied nicht minder naturgemäßer 
Mittelstufen itt der Vereinigung mehrerer Familien 
unter einem allen gemeinsamen Entwicklung» - oder 
Bestrebungs-'fypus einzuschieben, und dadurch das 
Uebersichtliche der Betrachtung des Gewächs- 
reichs auf wissenschaftlichem Wege zu fördern. An 
die Stelle der gröfstentheils künstlichen Zwischenglie- 
der der beliebtesten natürlichen Methoden, sollten an- 
dere treten, die eben so aus dem Geiste und der An- 
schauung einer Gesammtheit von Pflanzen -Familien 
abgeleitet (abstrahirt) wären, wie die Familien ans 
dem lebendigen Studium der von ihnen umschriebenen 
Gattungen hervorgehen, ungefähr so, wie dieses Herr 
Robert Brown aufs geistreichste in der Idee natürli- 
cher Classen im engem Sinne angedeutet, auch theil- 
weise im Einzelnen ausgeführt hat. Herr Lindley 
drinnt überall auf die Beurtlieiluns der Werthe der 
charakteristischen Kennzeichen nach dem Werthe 
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und der Erkenntnifs der natürlichen Grup- 
pen selbst, die durch sie* wissenschaftlich charakte- 
risirt werden sollen; er warnt nachdrücklich vor dem 
entgegensetzten Wege der apriorischen Bestimmung 
der Werthe der Kennzeichen, obwohl er auch diesem 
sein gebührendes Recht widerfahren läfst. Was er in 
den kürzesten Grundzügen uns hier vor Augen legt, 
ist nichts Geringeres, als eine systematische 
Uebersicht des ganzen Gewächsreiches, in 
so genau angepafste Ausdrücke gefafst, 
dafs jede Stufe: Nijru$^ Ordo etc. durch die 
wenigen ihr beigesetzten Wortzeichen von 
allen andern unterschieden werden kann. 

Dieses schien uns, als idi die mir durch den verehrten 
Herrn Verfasser übersendete Schrift mit meinem Freunde 
Beilschmied durchlief, auch wirklich auf dem Wege 
des berühmten Autors erreicht; nur glaubten wir, dafs 
manchen Bezeichnungen für den nicht ganz geübten 
Leser noch ein erläuterndes Wort beigefügt werden 
müsse, und so entstand zugleich der Gedanke an eine 
t heil weise Uebersetzung, um unsrerseits diese 
Schrift noch mehr verbreiten und gemeinnütziger ma- 
chen zu helfen. Nur die Diagnosen und die Namen 
' blieben unübersetzt. Ich hoffe und wünsche, dafs da- 
durch die Zahl der Leser dieses Werks sich unter uns 
vervielfältigen möge. Das bezeichnende Wort Nixut, 
welches Herr Lindley zur Benennung der Verhindungs- 
stufen der Anordnungen wählte, ist im Deutschen kaum 
wieder zu geben. Der Verfasser wollte damit auf das 
Lebendige in der Einheit dieser Glieder, auf die in- 
nere, aus der Differenz der Formen hervorblickende 
einende Lebens-Bestrebung hinweisen. Der Herr 
Übersetzer hat dafür „Stamm" gewählt. 

Breslau d. 9. Nov. 1833. 

Dr. C. G. Nees v. Etenbeck. 




Digitized by Google 



Vorrede des Herrn Verfassers. 
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D» sogenannte natürliche Ordnung der Pflanzen ist, wie 
bekannt, grofsentheils künstlich. 

Die Haupt » Classen , welche sich auf physiologische Charak- 
tere gründen, fallen wirklich natürlich aus und bilden die unver- 
änderlichen Grundlagen des Systems. Auch die Familien, ordi- 
ries, sind, sobald sie nach Uebereinstimmung des Baues der Spe- 
cies streng umgränzt sind, grüfstenthcils natürlich und lassen kei- 
nen erheblichen Tadel zu. 

Aber alle die übrigen Unterabtheilungen, welche zwischen 
den Classen und Familien in der Mitte aufgestellt weiden, höher 
als die letztern, den ersteren aber untergeordnet, sind durchaus 
nicht den wahren Verwandtschaften gemäfs, sondern ihnen feind- 
lich : sie trennen die nächsten Gattungen nnd stellen die verschie- 
densten übel in einerlei Nachbarschaft. 

Eben nicht besser stimmen die Meinungen der Botaniker in 
Betreff der Unterabtheilungen der Classen mit einander überein. 

Einerseits haben wir Jussieu's altere einfachste Methode, De 
Candolle's Abänderungen derselben, und unsre [Lindley's] analy- 
tische, welche alle offenbar künstlich sind, andererseits die schä- 
tzenswerthen Arbeiten .Agardh's nnd Bartlings, welche zu Besse- 
rem Bahn brachen j dann Reichcnbach's Uebersicht und H. Schultz'* 
Auordnung, von welchen beiden der erstere am wenigsten, letz- 
terer besser die wahren Verwandtschaften der Pflanzen durch- 
schaute; und andere, die wir übergehen. 
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Da die Sache sich so verhält und der Stand der systemati- 
schen Botanik der besagte ist, so scheint es zur Vervollkommnung 
des natürlichen Systems von weit gröfserer Wichtigkeit zu sein, 
mittlere Abtheilungen aufzustellen, welche nicht minder natürlich 
seien als die obersten und die untersten , als neue Familien vor- 
zuschlagen, über deren Werth eich, so lange das System selbst 
unvollkommen ist, kaum urtheilen läfst. Von Tag sn Tage ver- 
mehrt sich die Anzahl der Familien, dafs, wie kaum au bezwei- 
feln, ein neues Chaos bevorsteht, wenn wir langer zögern, die 
Schaar in Ordnung zu stellen. 

Nicht gern mochte ich es sein, der solches Amt übernähme; 
und nie hätte ich es übernommen, wenn einer von den Meistern 
der Wissenschaft, die in unsern Tagen mit so hellem Lichte 
leuchten, seinen Geist mit Eifer auf dieses Studium gewandt 
hätte; denn bei einem Vorhaben, unter welchem schon so viele 
grofse Männer erlegen sind, ist schwerlich Ruhm zu erhoffen, 
vielmehr Tadel zu befürchten. Aber die Gefahr drohet, die gauze 
Wissenschaft stürzt unter ihrer Last zusammen; und ich ersehe 
keine andere Hoffnung des Heils als in Verwerfung aller künstli- 
chen Theile des Systems und in Ersetzung derselben durch eine 
neue wirklich natürliche Vertheilung der Familien. Wenn bisher 
keins der Bemühen, ein natürliches System zu Stande zu bringen, 
glücklich ausfiel, so lag der Grund nach meiner Ueberzeugung 
darin, dafs man öfters manohe Jussieuisehe Regeln über den 
Werth von Charakteren für durchaus sicher hielt, welche vielmehr 
zu den truglichsten gehören. Dergleichen sind besonders der 
Stand der Staubfaden um den — und unter dem Fruchtknoten, d.i. 
die perigynesis und hypogyneais , welche Charaktere zwar nütz- 
lich und bei Aufstellung von Gattungen, ja selbst von Familien, 
von Wichtigkeit sind , aber kaum Anzeigen weiterer Verwandt- 
schaften gewähren, und nur äusseret selten zu Unterabtheilungen 
der Classen brauchbar sind. 

Charaktere dieser Art, wie die Hypogynesie und Pecigynesis, 
welche zu Jussieu's Grnudcharaktercn gehören, sind nach meiner 
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Meinung höchst mißlich, wenn man nicht tagen will betraglich. 
So haben wir die hypogynischeu Mimosae unter den öfters peri- 
gyniarhen Leguminosen, eben so viele hypogynische Sqxifraga* 
alt perigynische, die perigynische Caryophylleen - Gattung Lar- 
brea mitten im Heere der Hypogynen, und sehr viele andere, 
die jeder Botaniker kennt; und es ist nicht einzusehen, wie das 
Anhaften der Staubfaden an der Kelchröhre, welche öfters kaum 
eu entdecken int, so wichtig tein könne, dafs et die tonst ähn- 
lichsten Formen aus einander risse. 

Nicht minder bedeutend ist der tausendmal wiederholte Irr- 
tbum, alt gebe der Charakter die Abtheilung, nicht die Abtei- 
lung den Charakter. Ob jener Lehrsatt anzunehmen sei, scheint 
gänzlich von der Art des Charakters abzuhängen. Ist es ein 
Grundcharakter frh. fundamental;*] , so Ist er durchgreifend und 
bestimmt die Abtheilung; ist er geringeren Gewichtes, so taugt 
er wenig zur Begrenzung von Abtheilungen und mufs dann ver- 
worfen werden. Zum Beispiele: endogenisch zu wachsen ist 
Charakter der Endogenen; wer würde aber leine Smilacea oder 
eine Dioscorea von diesen ausstoßen, weil ihr Aussehen das einet 
Menispermum oder irgend einer Euphorbia ist? Ueberhaupt ist 
Verwandtschaft, diese Grundlage der natürlichen Methode, 
nichts ala Uebereinstimmuag in den wesentlichen Merkmalen, wie 
Analogie diejenige in den zufälligen. 

Was ist demnach wesentlich? und wie sollen wir unter den 
verechiedenen Graden der Charaktere untertcheiden ? hier ist 
die Schwierigkeit; sie ist nicht mit Worten, nor durch Erfahrung 
tu löten. Ich stimme nicht der Lehre Derer bei, welche meinen, 
die Geltung der Charaktere tei a priori zu bestimmen, und welche 
tagen, der Grad der Wichtigkeit tei dem Grade der Entwickelung 
gleich. Im Gegentheile halten wir nur so viel für gewifs , daft 
die phytiologischen Merkmale, wie Dasein oder Fehlen der Ge- 
schlechter, die Art der Keimung oder dea Wachsens und der in- 
nere anatomische Bau des Stammet keinem anderen nachgestellt 
werden dürft; und dafs alle übrigen, aie mögen im Baut der 



Blüthe, oder der Fracht, oder den Samens und anderer Theile be- 
stehen, in den verschiedenen Theilen de« Pflanzenreiches aus bis- 
her noch ganz anbekannten Ursachen bald wichtiger, bald minder 
bedeutend sind*). So ist z. B. der Stand der Corolle aaf dem 
Fruchtknoten („ep\gyntsxs") bei den Composifis durchgreifend 
und diesen Pflanzen durchaus wesentlich; bei den Ericeis ist die- 
ses Merkmal von geringerer Bedeutung, wie f^accintum zeigt; 
bei den Saxifrageis ist es gar werthlos. Ein grofter Eiweifskör- 
per in Begleitung eines sehr kleinen Embryo scheint die erste 
Abtheilung der vielblumenblättrigen Dikodyledonen zu bezeichnen; 
bei den einblumenblättrigen (Monopetalae) aber ist jenes Merk- 
mal nur zufällig, wie die Orobaneheae und Pyrolaceae be- 
weisen. 

Nachdem dies vorausgeschickt, will ioh einige Worte über 
das System sagen. * 

Den meisten Autoren hat es geschienen , als' sei keine Ab- 
theilung von gewissen und festen Gränzen umschlossen ; den Spe- 
eles allein geboren festbegränzte Charaktere an , sagt man ; aber 
kaum mit Recht. Alle physiologischen Merkmale scheinen durch- 
gängige Geltung zu haben, z. B. Sexualität und Geschlechtslosig- 
keit, die Eigenschaft als Endogenen oder Exogenen zu wachsen, 
als Gymnospermen u. a. j nur die vom Baue hergenommenen Cha- 
raktere allein sind ungleich - standhaft. Letztere, geringer als die 
physiologischen, drücken nur verschiedene Ziele oder Bestrebun- 
gen, Nixu* [Anläufe, Anstreben, Laufs -Richtungen] der Ge- 
wächse aus, nachdem sie bald nach einer Art der Entwicklung 
hinstreben, bald nach der andern*, für solche sind keine Defini- 
tionen , nur Diagnosen , anzuwenden. Die sogenannten Charak- 
tere dieser Nix us oder Büduugsbestrcbungeu **j besteben in wei- 



*) Vgl. Lladley la Flora od. aJIg. bot Zeit. 1633. Bd. IL Belbl. S.S1 ff. 

d. Ueber«. 

**) lai Folgende«, der Kürt« wegen deuueh mit „Stämme, Stamm" autgedruckt. 

d. Cebt«. 
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ter nichts als in Andeutungen der vorherrschenden Formen, welche 
nämlich in den Typen gefunden worden: sie sind reich an Aus- 
nahmen, welche aber, wie Agardh sehr gnt sagt, „den Charak- 
teren, nicht der Verwandtschaft zur Last fallen" (ad characte- 
re9, non ad affinitatem, perttnent). Die Pflanzen, welche der 
Idee eines Nixus am meisten zugebildet (conformes) sind, werden 
allerdings den Charakteren der Abtheilung am besten entsprechen ; 
die davon am meisten abweichen, entsprechen ihnen weniger, 
auch wohl sehr wenig, so umfassen die Onagrales, welche po- 
lypetalisch sind , auch die blumenblattlosen Halorrhageen, die hy- 
pogyn ischen Ericales auch die epigynischen Vaccinien. Es kann 
sein, dafs der wesentlichste Charakter solcher Ordnungen verbor- 
gen liegt; aber bis ein besserer entdeckt wird, haben wir nur 
Jenen allein feu gebrauchen. Davon aber halte ich mich durchaus 
uberzeugt, dafs, wer Unwandelbarkeit »der Natur in äusserlicheu 
Dingen aufzufinden ausgienge, mit den Danaiden schöpfen würde. 

Dafs eine dichoto mische Anordnung die natürlichste unter 
allen, und die einzig wahre sei, hat Friös behauptet; wie aus 
dieser die vierzShlige sich ableitet, ist Allen bekannt; die Not- 
wendigkeit der fünfzähligen aber, welche der scharfsinnige Ma- 
clea y geltend macht, liegt weniger am Tage,*ihre Zulässigkeit 
hat mir sogar lange nicht eingeleuchtet, leb mufs aber beken- 
nen , dafs die Verwandtschaftsreihen , die in vorliegendem Sy- 
steme die natürlichsten sind, öfters, wider meinen Willen, fünf- 
zählige Ordnung annahmen. 

Sehr oft habe ich gefunden, dafs, wie Fries sehr gut gezeigt 
hat , mehr oder weniger geschlossene Kreise die wahren Verwandt- 
schaften der Pflanzen ausdrücken, und ich zweifle nicht, dafs 
dieses Gesetz wirklich der Prüfstein der Verwandtschaft ist. Doch 
sind gar viele Kreise noch sehr unvollkommen , wovon manche 
der Natur der Sache nach vielleicht immer unvollständig bleiben 
werden, andre aber, und die meisten, der Vollendung entgegen- 
sehen, wie bereits tagliche Erfahrung lehrt Das Bemühen der 
Botaniker mag dahin gehen, diese Sprunge, oder vielmehr Lü- 



cken, geschickt auszufüllen: denn so werden ihr« Arbeiten, auf 
einen einzigen Puukt gerichtet , zur Ausbildung der Wieseueehaft 
eingreifen; eo werden die wahre Geltung der Abtheilungen, so 
die wahren Beziehungen und Verhältnisse der Anläufe (Nixus) 
•ich eröffnen und da« System des Pflanzenreiches wird den Na- 

* * * 

men des natürlichen mit Recht erwerben. 
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Singula «phaera (ncctJo) idcam qnauriain cxponii. hirf<x ( .ie 
«Üu» character notione slmplici optioie cxprimitur. I rin. 



CLASSEN. 

Ii. EXOGEN AE anijfiosperma«'. 
e (vasculares . . . II. GYMMOSi'ERiUAE. 
fcexu- (III. ENDOGEN AE. 

ales (evasculares IV. RHIZAJNTHEAE. 
V. ESEXUALES. 

Aus diesen besteht der Kreisj seine Mitte (,,ccntru m'-) 
bilden die Exogenen und die Endogenen, den gemeinschaftlichen 
Mittelpunkt („punctum commune") die Geschlechtslosen (Esc- 
xualesj. Die Ordnung ist diese: 

Exogenae, Endo gena c, 
Gymnosp ermae , Uhizantheae, 
Esexuales. 

Die [bedecktsamigen] Exogenen gehen durch die Smifales 
in die Endogenen über, in die Nacktsamigen (Gymnosp ermae) 
durch die P i peral es ; die G y m n o s p e rm a c in die Geschlechts- 
losen (E sexuales) durch Equisetum und Cycas; die E se- 
xual es in die Rhizanthcac durch die Pilze; die Rhizaii- 
theae in die Endogenen durch die Aroidcae; so ist der Kreit 
vollständig. 
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Im Classe. EXOGENAE. 



Die Unter -Gassen (subcl ass es) sind: 

!CompIetae: mit vollkommenem Kelche und Blumenkrone, oder 
wenigstens, wo die Blumenblätter fehlen, mit höher ent- 
wickeltem Kelche; sie scheiden yich in 
1. POLYPETALAE (mit mchrern Blumenblättern.) 
3. MONOPETALAE /mit einem Blnmenblatte. | 
2. INCOMPLETAE: ohne Blumenkrone; oft mit nur wenig 
entwickeltem oder ganzlich fehlendem Kelche. 

Man hat keine Elntheilnng der Kzogenen ausfindig gemacht, welche mehr 
mit der Natur ü bereinst Irurote, ala die, welche Ruf der *rmrl»le«ienen Entwkke- 
lungsart der Blume beruht; In der Wirklichkeit «lad die Charaktere nicht immer 
standhaft und die Schwierigkeit entspringt daran«, daf* bei manchen Gattungen, 
die sonst durchaus su polypetallsefaen Familien gehören , dennoch die Blumen- 
blätter fehlen, und aus ähnlichen Umstanden bei andern. Doch Ist die auf die«« 
Prfnripicn, bei richtiger Auffassung derselben, gegründete Zusammenstellung 
allerdings natürlich. 

Nach meiner Meinung gehören alle Familien, welch« krautartige oder ver- 
kümmerte BIAthenorgane haben, zu den Incompletae, auch wenn diese Orgaue In 
doppelter Reihe da sind — wie z.B. die Memtperwene ; dagegen darf man andere 
nicht aus den Polypetata* verweisen, welche, wie die Eupltorbiaceae , öfterst ge- 
färbte Blumenblätter besitzen, obgleich einigen häufig vorkommenden europäi- 
schen Gattungen derselben die Blumenblätter fehlen. Die poiypetali«clien Gat- 
tungen, welche wegen Verwachsung der Blumenblätter scheinbar monopetalisch 
auftreten, sind zwar schwierig und nur mittelst* ihrer Verwandtschaft und des 
nur geringen Zusammenhänge« der Blumenblätter am Grnnde zu unter- 
scheiden; wenn man aber genau zusieht, so mindert das dir Schwierigkeit, dafs 
bei den wirklich monopetaJischen sich die Griffel sehr selten theilen und die 
Fruchthnoten selten apocarpisch (einzeln oder getrennt) sind -- wahrend fast 
alle potypelalae, deren Blumenblätter zusammenhängcN , apocarpisch sind, z. B. 
die Metiaceaty Diotmeae, Malttacae, CrasMulaeeae , Anoaateat, Lrgutuiitota* 
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It. Unterclassc. POLYPETALAE. 

Ihre Abiheilungen (cohortti) sind: 

1. albvminosae: deren Embryo vielmal kleiner als der Eitveife- 
kürper ist. 

2. cynobasicae : deren Carpelle um die aufgerichtete und hin- 
durchgehende \xk peordnet sind. 

3. epigynae: mit unterem Fruchtknoten, oft mit epigynischer 
Scheibe. (NB. Hieher gehören einige hypogyniscbe*} Gat- 
tungen mit, gegen die Corolleutheile , doppelter Staubfaden» 
an zahl, mit langem röhrigen Kelche mit verkümmernden 
Zipfeln ) 

4. parietales: mit Wandsamenhaltern. 

5. Calycosae: mit unvollständigen Kelchwirteln : 2 äusseren 
Kelchblättern, (calyce incomplete verticillato : sepalis 2 ex- 
terioribus.) 

6. syncarpae: ohne die Charaktere der vorhergehenden; aber 
mit zusammengewachsenen Carpellen. 

7. apocarpas : ohne die Charaktere der vorhergehenden ; aber 
mit gesonderten , oder leicht trennbaren , oder einzelucn 

> Carpellen. 

Oder; . . . . 



apocarpae (roaale$) (ranales) 


ALBUMINOSAB 


(saxalcs) 


(ranalca) 


(onarjrales) 


(malvuks) 


EPICVNAE 


SYTVCARPAB 


(cucurbttales) 


(silenalea) 


(passionales) 


(cistales) 


PARIETALES 


CALTC08AB 


(violaUs) 


, (guttäte») 


(geranialcs) gynobasicae 


(rutales') 



*) In dieser Schrift belesen alle Gattungen hypogynisen, welche einen oberen 
Fruchtknoten — , nnd epigynisch, die einen unteren haben; unsere Hypo- 
gyne*i» Ut alao = der Perlgyne»U und HypogyneslsAndcrer. 
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Ite Cohortc. ALBUMIMOSAE. 

lr saun« (Nixus). Ranales, Apocarpae, her- 
baceae, v. placentis saepe parietalibus. 

Tri-pentamerae, aquosae [mit 3-5iähllger 

Tbeilong] 1. Kanunculaceae. 

1.* Sarracenieac. 
Di- tetramerae, saepina lactifluae ... 2. Papaveraceae. 

. 2.* Fumariaccac. 
Vitellosae [samea mit Dotter] 3. Nymphaeaceae. 

3.* Podophylleae. 

3.** Hydropeltideae. 
Cryptocarpae [Früchtchen eingeaenkt] . . 4. Nelumboneac. 
Perigynae 5. Ccphaloteae R.Br. . 

2r stamm. Anonales. Apocarpae, lignosae. 

Unisexuales, trilobae 6. Myriaticeae. 

Stipulatac, iropuoctatae [Blätter ohne dorduehel- 

nende Punkte] 7. Magnoliaccae. 

Stipulatae, punclatae 8. Wintereae. 

Exatipulatae, tripetalae .9. Anouaceae. 

9.* Schizandreae BL 

Exatipulatae, pentapetalae 10. Dillcniaceae. 



3r stamm. Umbellales. Epiarynae, nmbellatae 

x [Stbf. oberh. d. Frkn.J. 

Dicarpae [zweifrüchtig] 11. Umbelliferae. 

Pleiocarpae [mebrfrüchtfg] 12. Araliaccac. 

4r stamm. Grossales. Epigynae , racemosae. 

Parietales [mit Wandaamenhaltem] .... 13. Grossulaceae. 
Centrales [mit «entr. Samenb.], polyspcrmae 14. Escallonieae. 
Centrales , oligospefmae [wenlgwunige] . .15. Bruniaceae. 



5r stamm. Pitt osp orales. Hypogynae, centrales. 

Oligojpcrmae, bilocularcs 16. Vites. 



■- \ 
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Polyspermae, pluriloculart» .... 17- Pittoaporeae. 
Schistopetalae, asymuietrica* .... 18. Olacinae. 
Polysperma', 1 locularis l9?Dionaea. 

Eine wahrscheinlich ganz naturliche Cohorte; auch dorn we- 
sentlichen Charakter gemäTs , wenn man das oiweifslosc Xe/um- 
bium ausnimmt. Nur JJionaea scheint fremdartig zu sein; viel- 
leicht ist sie der Mittelpunkt der noch nicht vollständigen Pit- 
tospovales , unter welchen sie dem Cephalotus bei den Runa- 
les, der Adraslaea? bei den Anonales . ganz analog ist. 

Obgleich einige Familien fehlen, so bildet die Cohorte doch 
einen geschlossenen Kreis. Die Banales geben durch Thaliclrum 
in die Umbellalns hber; letztere durch L,eea in die Pittospora- 
le* : diese durch Pills und Billardiera in die. Grossales; die 
Banales durch sehr viele Gattungen iu die Anonales. 

Die Reihe der Verwandtschaften läfst eich vielleicht auf fol- 
gende Weise darstellen: 

«3 /Mag-noliaceae RanunculaceacM . 

"3 I Wintereae Papaveraceae j» [ Ji 

£ \ Anonaceae Nympliaeaceae t ) = 

< I Myrtsticeae Nelumhoneae .S 2* 

e * l DilleuiaceaefOjrrfriM/fleai^Cephaloteae t' ^ 



(PDionaea) — 



— /Escalloni^ae Olacinae ; 2 

« JBruniaceae Piüosporeae Umhelliferac j ^ 
2 \(T'ittmannia) iHlllurdicra) ) J» 

^ iGiossulaceae {Fiibes) Vites {Ijcen') Araliaceac j ^ 



B c tu. Die \ ermittelnden Gattungen sind durch 
Cur»ivschii angedeutet. 



II c Cohorte. GYNOBASICAE. 

lr stan.»,. Rutales, Monostylae leingrimigej (Y. punc- 

tatae). 

Gynobasis [Stempelboden. 1 carnosa , capella 

distineta 20. Ochnaceae. 



— le — 

Alternifoliae, staroinibtis squamis utsertis 21. Simarubaceae. 
Exstipulatae , capsulares ..... 22. Rutaceae. 

• ( ' 22.* Diosmeae. 

Stipolatae, nppositifoliae 23. Zygophylleae. 

Unisexuales [getrennten Geachtechta] • • 24. Xanthoxyleae. 

2r stamm. G cranial es. Polystylae, syncarpae 

[Carpelle »««»raehien]. 

Indehiscenies , symraetricae ... 25. Hydrocereae. 

Indehiscentes , asymmetricae ... 26, Tropaeoleae. 

Pentacoccae, rostralae ..... 27. Geraniaceae. 

Polyspcrmae , symmetricae .... 28. Oxalideae. 

PoIys.permae, asymmetricae. ... 29. Balsamineae. 

3r stamm. Coriales. Polystylae, apocarpae 

[Carpelle getrennt]. 

8P. Coriarieae. 

4r stamm. Flörkeales. Mono styl a , ^ schistocar- 

pae [apakfrüchtlg]. 

31. Lymnantheae fi.Br. 

Diese, von Agardh zuerst aufgestellte, Cofaorte ist ohne Zwei- 
fel höchst natürlich, obgleich ihr noch viele Rotten fehlen. R. Brown 
hat den Stand der Flörheales besser als ich erkannt. 



nite Cohorte. EPIGYNAE. 

lr Stamm. OtiagroleS, Oligaildrae [wenlgmännige], 

centrales. 

Tetramcrae 32. Onagrariae. 

32.* Circaeaccae. 
32.** Halorageae. 

Monocarpae, platypetalae [ m . breiten Blb.] '• 33. Combretaceae. 
Monpcarpae , stenopetalae [m. schmalen Blb.] 34. Alangieae. 
Interstipulares [m. Afterblättera.] .... 35. Rhizophoreae. 



A 



* 4 — 



! Hypogynac (Staubf. unter d. Fruchtk».] ... 36. Salicariae. 

2r stamm. Myrtmles, Polyamlrae, centrales. 

Unicostatae, staminib. inflcxis [Biatf. i- rippig] 37- Memecyleac. 
Punctatae [Blatt, durchscheinend punktirt} . 38. Myrtaceae. 
Multicostatae , stamiuibus inflcxis . . . 39. Melastomaceae. 

Alternifoliae, irreguläres 40. Lecythidcae. 

Impunctatae, staniinibus icctis .... 4L Philadelpheae. , 

3r stamm. Com r/ /es, Valvatae. 

Stipulatae 42. Hamamelideac. 

Exstipulatae 43. Corneae. 

Parasiticae, pclalis antheriferis ... 44. Loiaolheac. 

4 r Stamm. CuCUrhitaleS. Parietales [Saawakalter 

•&*| , . *wU*ndig]. . , ; 

Unisexuales apetalae 45. Cucurbitaceae. 

Coronatae*) 46. Loaseae. 

Pleistopetalae [Biumenbi. sehr zahlreich.] . 47. Cacteae. { 

Glanduliferae, petalis sepalisque similibus4S. Homalinae. 

5r stamm. Begonia/es* Unisexuales, centrales. 

49. Begoniaceae. 

Dem Cbarakler dieser Cohorte widerstreben zwar alle Sati- 
carlae und mehrere Melastomaceae ; ist er demnach der wahre? 
Doch scheinen alle durch ein natürliches Band zusammengehalten 
zu werden tind der bisher unsicher gestellten Jiegoula ihr rechter 
Platz angewiesnn zu sein. Die Cucurbitaceae sind wirklich ohne 
Blumenblätter, aber ihr aufs höchste entwickelter Kelch vcrtiitt 
ohne Zweifel die Blumcnkroue. 

M '■■ ■ ,. t 'I itv!.,.. 

-,>l> , • "Iii A:*<Üf<b4«t) J *, ■ ■ ••. fc« - - ' Steil 3 *) .'' 

*1 d. h. fehlschlagende Staubfäden bilden einen Kranz, ähnlich dem der Par 
sillora. • 



IVt.Cohorte. PARIETALES. 
lr 8t«m«. Cruciale*. Curvembryae, exalbumino- 

SBC [KnbryokniMB.i.w.). 

Tetradynamae . 50* Crucifrrae. 

Polyandrae 51. Capparideae. 

Tricarpae 52. Resedaceae. 

2r stamm. Violale: Oligandrae, Corona nulla. 

Stipulatae ........... 53. Violaceae. 

Punctatae 54. Samydeae. 

Siliquosae . * .55. Moringeae. 

Circinata« [Knmpalage Mhneekeaftrailg] . . 56. Droseraceae. 
Calyce costato 57. Frankeniaceae. 

3r summ. Passionales. Coronatae, petiolis sae- 

piOS glandulosiS [«• »laem Kraaie U i. Blase...]. 

Stipolatae 58. Passifloreie. 

Unisexuales . ; 59. Papayaceae. 

Placentae per omnem parietcm effusae €0. Flaeourtiaceae. 
Exstipulatae, orariö »tipiUtO . . . 61. Maleaherbiaoeae. , 
Exstipulatae, ovario seasili (corona o) 62. Turneraceae. 

4r su»m. JJi&ales. Polyandrae, punctatae. 

63. Bixinae. 

Der Charakter der Pastionale* ist, der Turneraceae wegen, 
noch verborgen; übrigens fafst die Cohorte die Verwandtschaften 
gut zusammen. Dafa die Beeedaceae an die Capparideae gren- 
zen , beatritt ich früher, R.Brown behauptete es bald wieder, 
neulich hat es Henslow bewiesen. Auch darin irrte ich damals, 
data ich , trotz der Erinnerung des scharfsichtigen Brown , die 
Datisceae in die NÄbe der Resedaceae brachte. 
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Vt. Cohorte. CALYCOSAE. 
lr stamm. Guttales. Polyandrae, exalbuminosae, 

iSOpetalae [*. «• Blumenblätter den Kelchblättern gleich.]. 

Oligospermae , simplicifoliae .... 64. Gnttiferae. 
Oligospermie, eompositifoliae .... 65. Rhizoboleae. , 
Folyspertnae , aaymmetricae , altern ifoliae 66. Margraviaceae. 
Polyspermae , polygtylae 67* Hypericinae. 

2r s«*»»- Theale*. Polyandrae, exalbnminosae, 

anisopetalae [Blnmenbl. u. Kelchblätter ungleich]- 

68. Ternstromiaceae. 

* * * 

3r stamm. Accrale*. Asymmetricae , oligandrae. 

Gymnopetalae , fracia dinero clauao alalo 

[Blb. nackt, Fr. 2 f heilig a. •. w] . . . 69. Acerinae. ' 

Discoideae, petalis appendicnlatis, rrncta 

trimero [Sfbf. auf bypogyaiuher Scheibe...] . 70. Sapindaceoe. 

Gymnopetalae, fruetu dehiscente . . . 71. Hippocastaneae. 

Papilionaceae 72 . Polygaleae. 

Calcaratae . . 73. Vochysiaceae. 

4r stnmm. Cistales. Albuminosae, reguläres. 

Decandrae ........... 74. Lineae. 

Polyandrae, involucratae 75. Chlenaceae. 

. Polyandrae, monostylae, radicula hilo remota76. Ciatinae. 

, Polyandrae, polystylae, trichospermae., . 77. Reaumurieae. 

■ **>> . 

5r stamm. Berberales. Monocarpae, antheraruin 

vajvulis recurvis. 

78- Berberideae. 

Die Charaktere dieser Cohorte sind vorsichtig zu unterschei- 
den. Die meisten gynobasischen [mit Frnchtknotenboden] haben 
die Kelche gleichfalls gedackt (imbricatot) , letztere trennen sich 
aber van der Gynobasis. Die Imbrication besteht darin, dafs ein 

■ 
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Wrtel der die Blume bildenden Blattwj gebrochen ^ird , wodurch 
rin oder zwei Kelchblätter airs deu übrigen ganz nach aussen ge- 
stellt werden. r 

* . ■ wv. ■ « I 



... 



VI* Cohorte. SYxXCARPAE. ! 

lr »»am». Malvalcs. Valvatac , carpellis 4 v. 

• • frfüribüs. • 

Synandrae, antberis bilöcalaribus [Stb/. 
vcrw&chscn] ..»•••••»• 79» Stcrculiaccac« 

Synandrae, antheris unilocularibus . . 80. Malvaceae. 

Porandae, schisfopelatae [Staubbeutel mit 

Löchern aufspringend. Blumenbl. geschlitit] • 81. Elaeocarpeae. 

* • • * 

Eleutberandrae, hypogynae [Staubfaden frei » 
unter dem Fruchtknoten] . . • • • • • 83. 1 iliaceae. 

Sypandrae , calyce in fruetu aueto irre- 
gulari 83. Dipterocarpeae. 

2r*stam«. ßleliale». Imbricatae, carpellis 4 

v. pluribus. 



Tubiferae, seminibus apteris [Staubfaden In 

eine Röhre verwachsen) 84. Meliaceae. 

Submonadelphae , seminibus alatis . . . 65. Cedreleae. 

Monadelphae, connectivis dilatatis . .86. Huumiaceae. 

Punctatae, fiuctu suc'culento - .... 87. Aurantiaceae. 

. ... ...'/■ 

Pcrigynae, disco maximo fStempelboden 
*ehr entwickelt] 88/ Spondiaeiae. 

3r stamm. Rhamnales. ValVatac, carpellis 4 



■ * + « 4 l 



I 



paucioribusv > \ -.-(. 

Statnina petalis opposita . . . . . U9. Rliamneae. 

Sta^roipa petalis alterna .90. Chailletiaceae. 

Porandrac, carunculatae [Fieischigc» 1 A.nhäng T 

«ei a« lies Samens Spitac] . . • • . 91^ Tremandreae. 

Subpolyandrae, sueoulentae . . »f . 92. Nitrariaceae. ; 

Balsamifluae . .... . . ; ' 9& Burseraceae. 
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4r stamm. Enphorbialcs. Iuibricatae , carpellis4 

paucioribus. 

Unisexuale« , ti iroccac ...... *)94. Eupborblaceae. , 

Herroaphroditae , synpetalae [Biuiueubiät- 

t«r verwuchsen] • ■ . * • 95. Stackhousieac. 

Polyspermae , xynpetaiac ..... 96* Fouquieraceae. 

Hermaphroditac . apopctalae f..Bib. frei] • 97. Celaatrinae. 

97.*Hippocrateaceae. 

97. ** Staphyleaccae. 

Ungtüculatae , pterocarpae {Blumenblätter 

mit Nagciu, Frucht geflügelt] 98. Malpigliiaceae. 

98. *Erytbroxyleae. 

5r stamm. Silcnales. Embryo circa albumen fa- 

rinaceum arcuatus. 

Disepalae ... 99. Porlulaccac. 

Tetra- petita -sepalae, sepalis concrctis 100. Sileueae. 

Tetra • penta -sepalae , sepalis disthictis 101. Alsineae. 

Loculicidae , trichaspermae [Kiappeanath 

d.Fachsubiieiacadj 102. Tauiariscinae. 

Stipulatae 103. Illecebreae. 



lr 



VILe Cohorte. APOCARPAE. 

Rosales, Exalbumiuosae. 



Reguläres 



. . . . 



Legurainiferae, radicula bilo proxiuia 



— 



104. Rosaceae. 
104.* Poiuact'ae. 
104.** Sauguisorbeae. 

104. ***Aray«;dal«:ae. 

105. Legumiiiosae. 
105.*S\varUieae. 



*) Die f.nphrrbiareae worden gewöhnlich in den AprUtlnf gebracht, — «< -Ihm r- 
lieh mit Hecht, denn unter l»l von Julien beschriebenen (iiitinniifn . h.tben 
3! Blumen* ronen; die Kntwiekeliing der Familien »trebt offenbar na>-h Biit~- 
inenhlattern >nd vollkommenem Zustande. 
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105.**Caesalpinieae. 
105*"Mimoeeae. 

Legumiaiferae, radicula ab htlo reaota 106. Connaraceae. 

Stylua a baii carpelloraaa 107. Chrysobalaneae, 

PleiatopeCalae [mit sehr «ablochen Bib.] . 108. Calycautheae. 

2r st.-». Sa&ales. Dicarpae, polyspermae, al- 

buminosae. 

Porandrae, polyandrae iog. Baoeraceae. 

Oppoaitifoliae, atipulta interpetiotaribus 110. Cunpniaceae. 
Alternifoliae llL Saxifrageae. 

3r Stemm. Ficoidales. Cnrvembryae, albuioiuosae. 

ill Ficoideae. 



4r 



Crassales. Pleiocarpae, polyspermae, 
albuniinosae. 



Carpella aepali* alterna ...... U2. Crasaul 

Stamiuum dinidia pars eterilis . . . 114. Galacinae. 

5r saw. Balsamales. Balsamifluae 

Punctatae, monocarpae J15- Amyrideae. 

Impunctatae 110. 



H<« Unterklasse. INCOMPLETAE. 

Ibra Abtbeilungen (cohortea) sind: 

1. tubiferab : mit rohrigem Kelche, der oft wie Corolla erscheint ; 

(ohne die Charaktere der folgenden). 

2. cürvbwbryab: deren Embryo um den EiweifskÖrper gekrümmt, 

oder hufeisenförmig, oder spiralig; (der Kelch selten rührig). 

3. rbctsmbryab ; mit sehr unvollkommenem Kelche, und geradem 

Embryo, 
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4. achlamydbae : denen Kelch und Bltiroenlrone ganslicb fehlen. 

5. colpmnifbbab: mit einbrüderigcn Slaubfäden. 

✓ ■ 
Oder: 

* CtmVBMBRYAB ($cUraltt) (daphn*X*») TUB1FEBAB 

(cocculaUt) (TprotealetJ 
(piperalc*) (aristolochiales) 

ACHLASIYDBAH 



{saücateO 
{amentales) 



COLÜMNIFERAB 

(?nepenthales) 
. (Turticales) 



Die Nyctagineae widerstreben der Idee dieser Uuterclasse in 
gen Spectes, denn der blumenblattuhaliche Kelch macht sie 
ganz su polypetalischen Pflanien. Die Drüsen im Schlünde der 
Thymelfteae scheinen fehlschlagende Staubfaden, und picht Blu- 
menblätter, su sein, denn sie verwelken nicht und wachsen nie- 
mals gröfser su blumenblattartigem Zustande. 



It. Cohortc. TUBIFERAE. 

Ir Stamm. S(UltalcS. Epigynae [Stbf. oberh. d. Frkn.J. 

117. Santalaceae. 

2r stamm. Dap finales. Imbrlcatae, monocarpae. 

Eleutherandrae, lepidotae . . . . , 118. Elaeagneae. 

Eleutherandrae, glabrae 119. Thymelaeae. 

Unisexuales, cotyledonibus lobatia . 120. Hernandietfc 

Monadelphae , 121. Aquilarinae. 

3r stamm. Proteale*. Valvatae. 

122. Proteaceae. 

4r stamm. Laureales. Antherarum vabulis re- 

Feliosae , arboreacentes , aromaticae . 123. Laurinac. 
Aphyllae, herbaceae, intipidae . . . 124. Cassytbeae. Brtl. 
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5r 8**»b.. Penaeale*. Polycarpae. 



125. 



II* Cohorte. CUR VEMBR Y A E. 

lr stamm. Chenopödales. A Ibuiuinosae , radicula 

liilo proxima. 

Xerantbae, multibracteatae [trockenblüthig.j 126. Aaarantaoeae. 
Cbloranthae , nonorcorpae [grüabiath.] . . 127. Chenopodjeae. 
Chroiuantbae, polycarpae |g*färbtbiüth.] . 128. Phytolucceae 

2r stumm. Polygonale*. Albuwinosae, radicula 

liilo aversa. 

129. Polygoiteac. 

Petivales. Exalbnminosae, cotyledo- 
nibus spiralibus. 

130. Petiveriaceae. 

Sclerales. Albumiuosae, tubo calycis 
indurata. 



3r 



4i 



Lintbo calycis hcrbaceo 



131. Sclerantheae. 



Limbo calycis pelaloidco 132. Nyctagiueae. 

5r sw«m. Coccnlales. Exalbuiniiiosae, cotyle- 

doiiibus plaiiis. 

132. Mcnispcrincae. 

■ 

üafs die Menhtpemieae wirklich incompletae sind, iiiigeach- 
fe» der doppelten Wirtel des PeriauthiuoiK , ist kaum zu bezwei- 
feln; und es isf ausser der Dreizahl der Theile, ei neu» gewil* 
sohr schwachen Charakter, durchaus kein Grund da, sie zu den 
Pohfpetalae z« bringeu. Sie stehen gleichsam in der Mitte zwi- 
schen den Exogeuen und Endogeueu. 



aV 
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int« Cohorte. RECTEMBRYAE. 

lr stamm. Amen^ales. Pleiocarpae, auienüferae 

[mehrf nichtig]. 

Flores foemioet capula ctncti .... 134. Cupnliferae. 
Flores foeminei amentis squamatis ordinati 135. Betulinae. 

2r stamm. Urticalcs. Monocarpae v. polvcarpae, 
continuae (evaginatae): 

Scabiidac, antheris longit. dehisccntibus 136. Urticea«. " 

136.*CcratophyIlcae. 

136.**Artocarpcac. 
Antlieris transverse dehisccntibus . . . 137. Stilagineae. 

Insipidae, bypogynac 138. Empclreac *). 

Aromaficac, hypngynae 139. Myriccae. 

Balsamifluac, cpigyuac 140. Inglandeae. 

3r stamm. C '<txuuralcx. Monocarpae, articulatae 

(vaginatae). 

141. Casuariueae. 

4r stamm. Ulmales, Dicarpae, scabrac. 

142. Uhuaccae. 

5r stamm. Datier«! ex. Polyspermie. 

Kpigyiiae |st!.f. oh.-.i.aib <i c » Frkn.] • . 143- Dalisceae. 
llypogyuac |Stl,f. uutnhalb «!<-» Frkn.] • • 144. LatiHlcmeuf. 



IV. Cohorte. ACHLAMYDEAE. 

lr stamm. Pipcralcs. SpicaLac, mouocurpac. 

Oltpo.sitifoüae, »tipulis inferpcliolaribus t4j Cbloi'dulbuar. 



* l Pio Yirl.r und ifi. h>(>";;> ni\< hf n Srlinpprn itutoi ;»-|.|ernn m Iihhoi <lic 
wnkli. hc \ iMvandUihalt ticr Lmpelrrae mit dm Myrittat 4ar*i«iliun. 



Afteralfollae, potyearpae . 146. 

AUernifoliae, monoearpae 147- 



Salicmale*. Amentaceae, monocarpae 
T. apocarpae. 

Polyspermie, iemioibo» oonosia ... 148. Saliclnae. 

Monoeperaiae 149. Platooeae. 

Poljrspermae , semtnibut ealvls ... 150. EaUaniftuac Bl. 



3r sia««. Moni müdes, Involacratae. 

Autherae loagitudinaliter debiacentee . 151. Monioiiea«. 
Antheraruaa valvulae recurvae . . . 152. Atheroapermeae. 



4r »««mm. Podostemale*. Dicarpae, polyjspermae. 

153. 

6r s*** Callitrichale*. Polycarpae/ 

154. CaIHtrIchir 



Vt. Cohorte. COLUMNIFERAE. 

Nepetithales. Hypogynae. 

155. 



2r Ari%tolochiale*, Epigynae, 

156. Ariftolocbiae. 



IHte Unterklasse. MONOPETALAE. 



■ 

i, poltcarpae: Staubfudcn unterhalb (feilen oberhalb) de» 
Fruchtknotens, letzterer vielfrüditig. 
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2. bpxctkab : Staubf. oberhalb des Fruchtknoten!, letzterer 2 bis 

viel/Tüchtig. 

3. dicakpab: Staubf. nnterhalb; Blume regelmässig; Fruchtkno- 

ten 2frucbtig. 

4. persowatab t Staubf. nnterhalb; Blume unregelmäfsig ; Frucht- 

knoten 2früchtig. 

5. aggrbgatab: Fruchtknoten einfrüchtig (ovario monocarpo). 

Oder: 

Aggrbgatab (asterales) (camp anales) bpigtnab 
(dipsales) (cinchonales) 

{labiales) fprimulales) 

PERSOP»ATAB POLTCARPAB 

f ecrophulales ) ( nolanalesj 
(tolanales) .... dicarpab i . . . (echiales) 



IfCohorte. POLYCARPAE. 
lr stA«». Bre&tales. Exalbuminosae, carpellis 5. 

157. Brexiaceae. 

2r stamm, Ericale$. Porandrae, carpellis 4 — 5. 

Semina alata 158. Pyrolaeeae. 

Antherae bilocularea, aemina aptera . 159. Ericeae. 
Antherae bilocularea, ovarium iuferum 100. Vacciniea«, 

r i i . I . " 

Antherae uniloculares . . ... . 161. Epaerideae. 

i t ■ 

3r stamm. Primulales. Schistandrae , albuinino- 

ßae 9 Carpellis 4 5« [Stanbb. &. Lange nafh aofrpr.] 

Herbae, peUlia ataminibua opposiUa . i6% Primulaceae. 
Lignosae, pelalia stamiuibua oppositSs . 163. Mrrsineae. a 
Lactesceutes, calyce coroilaquc doplkibua 164. Sapoteae, 




Aqaosae, sUmintbus eepalia daplia . . 16$. ; Ebenaceae. 

: 165.*§tyraceae. 
Aquosae, gtaminibus eepalis aequalibus 166. Ilicinae. 

4r summ. Nolanales. Sckistöcarpae, carpellis 5 

pluribusve. 

167. Nolanaceae Ldl. 

X i * 

5l* Stnnim. Volvales. Carpellis 2 — 4. 

Apliyllae, erabryöne spirali .... 163. Cuacuteae Ldl. 
Volubiles, aastivatiooe plicata . . . 169. Convolvulaceae. 
Rcctae, aestivatione imbricata, carpellis3. 170. Polerooniaceae. 
Polystylae, polyspermae [vteigriffeiiej • 171. Hydroleaceae. 



IL. Cohorte. EPIGYNAE. 
lr Campanale.. Exsüpulatae, polysper- 



mae. 

r 

» * | 

Synandrae [Staubbeutel lasammenhAiigend.] 172. Lobeliaceae. 
Eleutheraudrae [Staubb. frei] . . • • 173 Campanulaceae. 

!Polyandrae ?? 1 74. Belvisieae. 

Diaudrae ............ 175. Coluroelliaceae. 

2r stam«. Goodcnalcs. Stigma indusiatum. 

Gynandrae , 176 Stylidieae. 

Polyspermae 177. Goodenoviae. 

OligoRpermae [ wenigunnig ] 178. Scaevoleae. 

3r stamm. Cinchonalc*. Stipulae interfoliaceae. 

Albuminotae 170. Cinclionaccae. 

Exalbuminoaae • • ISO. Lyf.od V i»odpn- 

ceae Burtt. 



4r' stamm. *; €foppf<nl4&. Exstipulatae, oligospermae. 



, » 



181. Caprlf6liaceae. 

5r stamm. StqHalcs. Didymocarpae , foliis ver- 

ticillatiS eXSÜpulatiS [Fr. thcUbar in 2,]. 

182. Stellatae. 



lllte Cohorte. DICARPAE. 



lr stamm. Gcntianales. Symmetricae, earpellis 

aCCUmbentlDUS [Fr. mit <L Außenseite des Rande« aneinander- 

. 1 \ , . . s, ■: • ■. •« '. ■ ♦• 

«chliefsendl. 

. lnduviafaey imbricatae [Fr. bedeckt; Knoapenlage 

;: daahzMc.j • • • • • • v • • • Iß?' Gentianae. 

Valvatae [Knospenlage der Blume klappig.] • 184. Spigeliaceae. 

Co^rtaa, eleuthaiandrae [gtbf. frei] • 185. Apocyneae. 

Gynandrae [Stbf. um d. Griffel verwaeiwtn.) . 186. Asclepiadeac. 

2r stamm. Oleale*. Diandrae. „ ; .... , r 

Valvatae ' . . . . 187. Oleaceae. 

- 

Irabricatae . . . . . . v ... 188. Jasmineae. * 



3r stamm. Loganiales. Asymmetricae, pleian- 

I""::.. flrac [m. mekr.Stbf.]. l 

Stipulatae ; v . . . . . 189. Loganiaceae. 

. Subpentaodrae . .. .. .. ». . . * ^ 190. Potaliaceae. 

4r stamm. Rektales. Inflorescentia gyrata Mweekeaf. 

aufgerollt]. 

Schistocarpae [ 4 Nüfechen in 1 Gemcinfrncht ] 191. Borragineae. . 
Syncarpae, afylo bifido [>r. zus. gewachsen] 192. Ehreiiaceae. 
Syncarpae, stylb diclütomo . . . . . 193. Gordiaceae. 
Unilocrrrarei , platcoti» parietalibua . . 194.HydrophyIleae. 



stamm. Solanale*. Symmetricae, carpellis in* 
cnmbentibus « »eiu» mm. gewach.*»]. 

Curvembryae, cotyledombns cylindriri» . 195. Solaneae. 

Rectembryae , cotyledonibua foliaceis . . 196. Ceatrinae 

Schldl. 



iVuCohortc. PRRSONATAE. 
lr stamm. Labtale*, Bi-quadri-ovnliferae. 

Schiatocarpae [Gemeiitfrucht, f eih. im 4 N oft eben] 197. Labiatae. 
Sub-4-loculare« , radicula infera . . . 198. Verbenaceae, 
Snb-4-locularea, radicula aupera . . . 199. Myoporioae. 
Bilocolarea, oculia pendolia, antber. 1-loc 200. Selagineae. 
Bilocularea, ovulia erectia, antber. 2-locoL 201. StilbiMeJfrA. 

2r summ. Bignoniale*. Exalbnminosae, retina- 

CUÜS nilllis [Samea ohae Haken o4«r Halter]. 
Fterospermae [s amen geflügelt; Kap«.] • 202. BigDOOiaceae. 

[Nufe, 1 ± mehrfach.] . . 203. Fedalinae. 



Quadriplecentatae , aeminib. 

[*SamenhaUerJ ....... 204. Cyrtandraceae. 

. ' . • ** 

3r summ.* Scrophulalc*. Polyspermae, albaini- 

nosae. 

Foliosae, ovario supero ..... 205. Scrophularinae. 
Aphyllae, embryone minnto • • . .206. Orobancheae, 
Folioaae, ovario aobinfero 1-Ioctüari 207. Geanereae. 

4r stamm. Acanthale*. Exalbnminosae , retina- 

CUlataC [Samen an Haien]. 

208. Acauthaceae. 
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5r st».«.. Lentibale**. Placenta central* libera. 

209. Lentibulariae. 



VteCohort«. AGGREGAT AE. 
lr stamm. Asterale: Syngenesistae. 



210. Calycereae. 
Exalbuaaiooaae 211. 



• •••••••• 



NB. Der Kreis Ist wahrscheinlich ge.ehlos.en, wenn man di< 
in den 4 Gruppe«: Cffmr^epkmUe , C*rymHfarm % Cichorac«* nnd üitubUüae, 



2r su»«. Dipsale*. Eleutherandae , epigynae 

[Stbb. frei]. 



• ••••••••• 212. 

Tricarpae, carpellia 2 abortieotibu« . 213. Valeriaoae. 

Brunoniales. Monostylae, indusiatae 

[Narbe U % Klapp. ScbUierchenJ. 

214. 



4r su.«. Plantales. Monostylae stigmate nado. 



ie*) plariloculares 115. Plantagineae. 

ictricae [ßikr. unregelm.] . . . 116. Globularinae. 

Plumbale*. Pentastylae , pentamerae. 

117. Plembagineae. 



■ w 



*) Die Stellung der Scheidewände beweiset , dar« die Fächer ganx 
Norm sind nnd diu Pait III ganx einfach. 



Ute Classe. G YM N OS PER VI A E. 



• ► 



Unigemmatae, veroatione gyrata [nnr 1 Endknospe] 1 18. Cycadeae. 
Mulligemmatae, strobiliferae ...... 119. Coniferae. 

Multi^enimatae, monanthae ....... 120. Taxinae. 

» Acotyledoneae ........... 121. Equisetaceae. 

Oder: 

* ' » . * 

Cycadeae Coniferae 

(zamia) 

Equisetaceae (epliedra) Taxinae. 



Die Equiseta sind wahrscheinlich die unterste Stufe der Ge- 
srhlechtspflanzen ; durch den Bliithenstand , das Gcfafssystero, das 
Geschlecht (nämlich, die keulformigen Fäden = Antheren, das 
Korn =■ Eycben), den Habitus, endlich durch die Anhänge vtfn 
Holzlamellen im Stengel, kommen sie mit den Gescblechtspflanzen 
überein; mit den Geschlechtslosen hingegen durch das nur unvoll- 
kommene Eycben ~ ein bei rechter Erwägung der Eychen der 
Bhizantheae, wie es scheint, minder gewichtiges Merkmal. 
», i i . • » j , , 



Illte Classe. ENDOGEN AE. 

Ihre Cohorten sind: , 

1. epigynab: mit freien Staubfäden und unterem Fruchtknoten. 

2. crNAPTDRXB : mit verwachsenen Staubfäden und unterem 

Fruchtknoten. 

3. iiyfogynab: mit dreiteiliger (trimero) gefärbter Blüthe und 

oberem Fruchtknoten. 

4. imperfbctab : Blüthe krautartig, oder unvollkommen, oder 

gar keine, oder endlich zweitheilig gefärbt ; mit oberem 
Fruchtknoten. 

5. clümacbab: mit schuppen artigen Deckblättern statt Perian- 



r. ■ 
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Oder: 

'GTNANDRAB (orchldtM) (iximU») XPIGTffAB 

C apostasiea*) {bromeäales ) 
(IWialea) (pandales) 

HYPOGYNAB IMPERFECTA« 

(jtmcalesj • (typhalet) 

'(r«$tiaceae) .... extry acbab .... (typcmctae). 

■ 



I.e Cohorte. EPIGYNAE. 
lr stamm. Amomalc». Penuiveniae [ßistt« fiede.™^]. 

Monandrae, anthera 2-loculari . . . 222. Scitatnineae. 
Monandrae, anthera 1-loculari . . . 223. Marantaceae. 
Pleiandrae [m. mehreren Staubt.] . . . 224. Musaceae. 

2r stamm. Narcissalcs. Hexapetaloideae ; he- 

xandrae. 

Parviflorae, tesla crustacea .... 225. Hypoxideae. 

Grandiflorae, planifoliae 226. Amaryllideae. 

Equitanles , lanigerae [matt, reitend, Biomo 

wollig] 227. Haemodoraceae. 

Equitanles, pterocarpae 228. Burroannieae. 

Uniloculares , placeotis parietalibus . 229. Tacceae Pretl. 

■ 

3r stamm. Jvialcs. Triaudrae, 

r 

230. Irideae. 

4r stamm. Rromeh 'nies. Tripetaloideac , lepido- 

tae (albumiaosae), 

231. Bromeliaceae. 
3 



- 34 - 

ör st«»«.. Hydrate*. Tripetaloideae, glabrae 

(exalbuiuinosae). 

232. Hydrocharideae. . 



Iii. Cohorte. GYNANDRAE. 

Monandrae 233. Orcriideae. 

Diaodrae, ovario 1 - loculari .... 234.CypripedieaeZ.dZ. 
Diandrae, ovario 3 -loculari .... 235. Apo»tasicacZ.ctf. 

..... I . ■ jt J • ► v .'_ - 

Hie. Cohorte. HYPOGYNAE. 

. . > • » * * ' ■ * 

Ii summ. Palmales. Hexapetaloideae, einbryone 



• - . - 



. . vugo. 

236. Palmoe. 

* • * ■• , > I » ♦ « » * » »I 

2r st«». Liliales. . Hexapetaloideae, embryone 

axilL 

Petala poat antbeain iovoluta . . . 237. Pontedereae. 
Hexandrae, anth via posücia [Stbb.abg«k.] 238. Melanthiaceac. 
Irreguläres, extra flo rem appendiculatae.239. Gilliesieae. 
Hexaodrae(panriflorae) teala crustacea 240. Aaphodeleae. 
Hexaadrae (grandiflome) teata uaolli 241. Liliaceae. 

3r stamm. Commelalcs. Tripetaloideae , syn- 

carpae. 

, 242. Commelineae. 

4r sta»«. Alismales. Tripetaloideae, polycarpae. 

Placentis diffusis [Samenhalter autgebrelt.} 243. Butoraeae. 
1 Piacent is marginalibua [s. «» R*n*«} 244. Alismaceae. 
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5r stwum. Juneales. Subglumaceae [tut »peubiüthigi. 

Reguläres 245. Junccae. 

Irreguläres, calyce diphyllo . . . 246. PhiJydreae R. Br. 



lVte Cohorte. IMPERFECTAE. 

lr stam». Pandales. Spadiceae , dmpaceae 

, . [Bl. in Kolben]. 

Flores spirales, spiris vicissim $ . 247- Cyclantbcae. 

Achlaraydeae , apocarpae [ohne Kehh u. Blkr.] . 248. Pandaneae. 

2r st«"«. Arales. Spadiceae, baccatae aut cap- 

sulares. 

Unisexuales , synearpae [ gc tr. Ge !.] • . • 249- Aroideäe. 

Hcrmaphroditae , apocarpae 250. Acoroideae 

Link. 

■ 

3r sum». Typhaies. Spadiceae, trisepalae, an- 
i theris clavatis. 

251. Typhaceae. 

4r st«mm. Smilalcs. Raceinosae, laxiflorae. 

Uniscxuales , ovario infero 252. Dioscoreae. 

Hermaphroditac , ovario supero . • • 253. Smilaccae. 

* * 

Dimerae, periantbio evoluto [ Fr. <2Mapp. ] 254 Roxburghiaceae 

Wall. 

5r stamm. Fluviales. Spicatae v. uniflorae. 

Fluitantes, otuHs pendulis 255. Fluviales. 

Tcrrestres, ovulis erectis 256 Juncagineae. 

Fluitantes, axi subnullo ...... 257. Pistiaceae. 



3 




)Ogl 



Vt. Cohortc. GLUMACEAE. 

Fishilosae [Halm rthrif] 258. Gramineae. 

Mooocarpae, solidae ....... 259. Cyperaceae. 

Polycarpae, nudac 260. Desvauxieae 

Ldl. 

Calycatae, oligoaperniae 261. Restiaceae. 

261* Eriocanleae. 
Corollatae, polyspernae 262. 



IVte Classe. RHIZAPUTHEAE. 

Polysepalae, placcntis parietalen» . . 263. Rafflesiaceae. 
Tetrasepalae , placeatis parietalibas. . 264. Cytiaeae. 
Asepalae, synandrae, placenta centrali 265. Balanophoreae. 



trali 



266. Cynomorieae 

Endl. 



Vte Classe. ESEXUALES. 



Filicale*. Vasculares, phyllocarpae, 

fistaloSae DrV. u Laube], 



Annulo verticali [Ring des 



Annulo tranaverao [Ring queer, 
•cyef] 



267. Polyp<id!acea.e. 

268. Gleichcnieae. 
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268.* Parkeriaceae. 

Exannulatae, thecia 1 - loculariboa reti- 

culatie 269. 

Exannulatae, thecia quasi multilocula- 

ribua . . . 270. 

Exannulatae, thecia l-locul. aveniia . 271. Ophiogloaaeae. 

♦ 

2r sum». Lycopodale*. Vasculares, caulocar- 

pae, solidae. 

■ / - 

Gymnothecae [Samfnbeh. blofk, In Blatt wtok.] 272. Lycopodiaceae. 
Cryptotbecae', involucria «niforaaibua . 273. Maraileaeea«. 
Cryptothecae, involncria biformibna 

[lweUrlel KöroecbehaltnlM« in dichten 

HäUtt| j 274. SaWinieae. 

3r 8e«m«. Museales. EYasculares, heteronemea« 

theeiferae. Keimet, mm »« aas'lelchart. Körper »kk ,.r*l«l f eud, 



la Büch», od. Kapseln.) 

Operculatae , thecia evalfibus [nicht la Klapp. 

r .) 275. Maaci. 



Operculatae , thed* valratU . .... 276. Andreaeaceae 

Deöperculatae, thecia valratia [«ha« D««k«! t 

»U Klapp*.] 277. Jungermaj- 

Peoperculatae, thecia evalvibua .... 278. Hepaticae. 

4r »raaiai. Chural es. Evasculares, heteroaemeae, 

globuliferae. 

279. Cbaraceae. 



— 38 — 

5r stow». Fungales. Evasculares, homonemeae. 

4 

Vclatae [Sporen od. Sporenbeh. verdeckt] . - 280. Fungi. 
Nudae , aeVeae [an Ber Luft wachsend« ; Sporen- 

bebälter an der Oberfläche] 281. Liehen es. 

Nudac, aquaticae 282. Algae. 



iT t t • • '1 
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Register der Familien. 

Acanthaceae , Farn. 208. Atherospermeae, 152. 



Acerinae, 69- 


Auraotiaceae, 87. 


Acoroideae , 250» * ;> 




AidHfjieae, j-*. 


uaianopnoreae , jod. 


Alfrae, 282. 


Balsamineae, 29. 


Alisraaeeae, 244. 


Balsam. fluae , 150. ? ,< 


Alsineae, 101. 

i *t * > ■ 


Baueraceae, 109. 


Amarautaceae , 126. 


Brgoniaccae , 49. 


Amaryllideae, 226. 


??tWvisieae, 174. 


♦Amygdaleae, 104. 


Berberideae, 78. 


Amyrideae, 115. 


Bctulinae, 135. 

* i 


Auacardiaceae ,' 116. 


Bignoniaceac , 202. 


Andreueaecae , 276. 


Bixinae, 63. 


Anonaceae, 9. .„ , 


■ 

Borragineae, 191. 


Apocyneae, 185. 


Biexiaceae, 157. 


ApoHtasieae, 235. 


Bronieliaceae, 231. 


Aquilarinae, 121. 


Bruuiaceae, 15. 


Ai aliuceae , 12. 


Brunoniaceae , 214. 


Ai istolochiac , 156. 


Burmannieae, 228. 


Aroidcac , 245. 


Burser.f.ceae, 93. 


♦Artocarpeae , 136. r<;<4 . 


Butomeae, 243. 

* • . 


Aftclcpiadcae , 186« 


k * 


Asphodeleac , 240. .' 


Cpleit, 47. 



•Caeaalpinieae, 105. 
Callitricbinae, 154. 
Calycantheae , 108. 
Calycereae, 208. 
Campanulaceae , 173. 
Capparideae, 51. 
Caprifoliaceae, 181. 
Cassytheae, 124» • 
Casuarineaft, 141* 
Cedreleae, 85. 
Celaatrinae, 97. 
Cephaloteae, 5. 
♦Ceratopbylleae , 130. 
Ceatrinae, 196. 
ChaiJIetiaceae, 90. 
Characeae, 279. 
»> Chenopodeae , 127. 
Chlenaceae, 75. 
Chlorantheae , 145. 
Chrysobalaneae, 107* 
Cinchoaaceae , 179. 
♦Circaeaceae, 32. 
Ciatinae, 76. 
Colomelliaceae, 175. 
Combretaceae , 33. 
Commelioeac , 241» 
Compositae, 211. 
Coniferae, 219. 
Conoaraceae, 106. 
Conrolvnlaceae , 169. 
Cordiaceae, 193., 
Coriarieae, 30. 
Corneae, 43. 
Cra.sulaceac , 113, 



Cruciferae, 50. 
Curcnrbitaceae , 45. 
Cunoniaceae, 110. 
Cupuliferae, 134. 
Cuscuteae, 168. 
Cycadeae, 218. 
Cyclantheae, 247. 
Cynoworieae, 266. 
Cyperaceae, 259. 
Cypripedieae, 234. 
Cyrtaodraceae , 204. 
Cytineae, 264. 

Danaeaceae, 270. 
Datisceae, 143. 
Desvauxieae, 260. 
Dilleniaceae , 10. 
Dioscorea© , 252. 
?Dionaea, 19. 
♦Diosmeae, 22. 
Dipsaceae, 212. 
Dipterocarpeae , 83. 

§6. 

>, 165. 
Ebretiaceae, 192. 
Elaeagneae, 118. 
Elaeocarpeae , 81. 
Empetreae, 138. 
Epacrideae, 161. 
Equisetaccae, 221. 
Ericeae, 159, 
♦Eriocauleac 261. 
*Erythroxylea« , 98» 



Egcallonieae , 14. 
Euphorbiaceae , 94* 

Ficoideae, 112. 
Flacoortiaceae, 60. 
Fluvialea, 255. 
Fouquieraceae , 96. 
Frankeniaceae, 67* 
*Fumariac«ae , 2. 
Fungi, 280. 

Galacioae, 114. 
Gentianeae , 183. 
Geraniaceae , 27. 
Gesnerieae , 207. 
Gilliaaieae, 239. 
Gleichenieae , 268. 
Globularinae , 268. 
Goodcno viae , 177* 
Gramineae, 258. 
Gross u 1 ace ae , 13. 
Guttiferae, 65. 

■ 

Haemodoraceae , 227. 
•Holorrhagea«, 32. 
Hamamelideae , 43. 
♦Hcliotropicae, 192. 
Hepaticae , 278. 

Hernandieae, 120. 

— — — ' — 

♦Hippocrateaceae, 97« 
Hippocastaneae. 71. 
Homalinac, 48. 
Humiriaceae , 86- 
Hydroccrcae, 25. 



41 — 

Hydrocharideae, 232. 
Hydroleaceac , 171. 
»Hydropeltideae , 3. 
Hydrophylleae, 194. 
Hypericinae, 67. 
Hypoxidcae, 225. 

i 

Ilicinae, 1(J6.- 
IUecebreae, 103. 
lrideae, 230. 
Iastnineae, 188. 
luglandeae, 140. 
luncagioeae, 256. 
Iunceae, 245. 
Iungermanniaceae , 277* 

Labiatae. 197. 
Lacistcmeae , 144. 

Laarioae, 126. 

■ — * — i — 

Lecythideae , 40. " 
Lpguminosae , 105. 
Lentibulariae, 209. 
Lichencs , 281. 

Ltliaceae, 241. . 

Limnanthcac , 31. 
Lincae, 74. 
Ltoajeae , 46. 
Lobeliaceae, 172. 
Loganiaceae, 189. 
Lorantheae , 44. 
Lycopodiaceae , 272. 
Lygodysodeaccae , 180. 

Maguoliaeeae, 7. 



— 4£ — 



Mi-trinttnarrac, 238. 
Mclastontiifi-uf , 40. 
MalosluM binceac , 61. 
Mulpi<r|iiaccac , 98. 
Malvaceae, 80. 



Orchidcae, 233., m . 
Orobancln'ap , 2t)6. 
Osmundaccac , 269. 
Oxalideae, 29« /■) » 



Marantaccae, 223. . 
Man'graaviaceae, 65. 
Matsileaceae , 273. 
Meliaceae , 84. 
Memccyleae, 37« 
Menispermeae , 133. 
*Mirooseae , 10$» 
Monimieac. 151» 
Morin^eae. 55. 
M»8Bceae. 224. 
M»sci , 275. 
Myoporinac, 199. 
Myriceae, 139- 
lMyii»ticcae, 6. 
Myrnincae , 163. 
Myitaceae, 38. 



Palmac, 236. 



Nelumboneae, 4. 
Nepeolheae, 155. 
Nttrartaceae , 92. 
Nolanaceae , 167» 
Nyctagineae , 132. 
Nymphaeaceae , 3. 

* ■ 

Ochnaceae, 20. 
Olaciiiae. 18. 
Olcaieae. 187« 
Onagrariae. 32- 
Ophio^logscac , 271. 



Pandaneac, ?48. 
Papaveiuuae y J j. 
-M Papayaeeae, 59* 
( tParkeriatf ae . 263. 

•>„...; _[ Paanifloreae, 59. 

j Pedal ioae, 203. > 

, , . ; Petiveriaccae , 130; 



Penacaceae, 125* 

k Philadelplicac , 41 

Plulydreae, 246- 



_ 



Phytolacceae, 128. 

i_ Pistiaceae. 257. 
Pittosporeac . 17. 

Piperaceae , 147. 

Plataneae, 149.fi 



Polygoneae, 129. 
Polypodiacear , 267. 
*Pomacea( > . Iü4. 

Pontedeieac t 337. 

* — i — 

Portulaceac , 99. 
Potaliaceac, 190- 
Pi iiuulaccuc , 162. 







L 



Plaiitagineae , 2 ib. 
Plurubagineac . 217« 
♦Podopliylleae . 3. 
Podoslemoneae , 153. 
Polemoniaceaej. 170. 
Polygalcae , 72. 



.S.l'l 



- 
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Proteaceae, 122. 
Pyrolaceae, 158. 

Rafflesiaceae, 263. 
Ranunculaceae , 1. 
Reaumurieae, 77. 
Rescdaceae, 52. 
Restiaceae, 261. 
Rbamneae, 89. 
Rhizoboleae, 65. 
Rizophoreae, 35. 
Rosaceac, 104. 
Roxburghiaceae, 254. 
Rutaceae, 22. 

Salicariae, 36. 
Salicinae, 148. 
Salvinicae, 274. 
Samydeae, 54. 
♦SanguUorbeae , 104. 
Suntalaceae, 117. 
Sapindaceae, 70. 
Sapotcae, 164. 
»Sarracenieae , 1. 
Saurureae, 146. 
Saxifrageaf, III. 
Scaevoleac, 172. 
♦Schizandreae, 9. 
Scitamineae, 222. 
Sc'erantheae , 131 
Scrophularinac , 205. 
Selagincuc, 200. 
Silencae, 100. 
Siuiarubuccae , 21. 



Smilaceae, 253. 
Solancae , 195. 
Spigeliaceae , 184. 
Spondiaceae, 88. 
Stackhousieae , 95. 
•Stapbyleaceae , 97. 
Stellatae, 182. 
Sterculiaceae , 79, 
Stilagineae, 137. 
Stilbioac, 201. 
Stylidieae, 176. 
♦Styraceae, 165. 
•Swartzieae, 105; 

Tacceae, 229. 
Tamariscinae , 102. 
Taxiaae, 220. 
Ternstrfkniaceae , 68. 
Tbymelaeae , 119. 
Tiliaceae, 82. 
Treroandreae , 91. 
Tropaeoleae, 26. 
Turneraceae, 62. 
Typbaceae, 251. 

Ulmaceae, 142. 
Umbelliferae , 11. 
Urticeae, 136. 

Vaccinicac , 160. 
Valeriana«. 213 
Verbenacoar , WS. 
Violaccae . 53. 
Vites, 16. 
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Vochvyiacgae , 73. Xyrideae, 262. 

Wiotercie, 9. ZrgophyH-t. 23. 

Xaothüxyleae ) 24. 



- 
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In der Verl agsh and lung ist ferner erschienen ond durch 
alle Buchhandlungen zu haben. 

W)Ttni, Dr. 3. £ehrbud) ber ©eometrte |um ®ebrand)e tu 
gelehrten ©dWeti uub andern ho&crn $i(bung*an(talten. mt 
11 ©teinbrudtaf. gr. 8. (25 1/2 1831. 2^^tr. ot>. 3fl. 

Slnt&on, €. Tabelle über bie in 5>eutfd)lanb »orfommenben 
»aturlic&en Wanienfarailien. 8*iio. (6 $.) 6e$reib*ap. 12 gr. 
•b. 45 fr. 

Beyer, E., Beitrage zur Kenntnifs des gegenwärtigen Zustande» 
der Kolonie Suriname. 8. (83/4B.) 1823. 16 gr. od. lfl. 

©iftfoff, ® SB-, £anbbud) btt botaniftfen £ermino!»gie unb 
(Sbflemfunbe, a(* weite, nad) einem »iUig »eroberten un>> 
erweiterten $lane, umgearbeitete gu*gabe bcr botaniften Äunfr 
forac&e in Umriffcn. gr. 4. 
€rfle £<llfte mit 21 Utbographirten tafeln. 1830. (351/455.) 

2 $blr- 12 gr. eb. 3(1. 45 fr. 
3t»cite -Wte, lte £ief. (21 1/4 u. %af. 22 - 35.) 1831. 
2£hlr. sb. 3(1. Sie 2te £ief. (231/2$. n. 3nh, 36-46.) 
1833. 2£hlr. ob. 3fl. . 

die kryptogamischen Gewächse, mit besonderer Berücksichr 

tigung der Flora Deutschlands und. der Schweiz, organogra- 
pbisoh, phytonomisch und sysjeuiatisch bearbeitet In sehen 
Lieferungen, mit 60 Kupfertafeln, gr. 4. 

I. Lief. Chareen u. Equiseteen. 1828. (9B.) 2 Thlr. 9 gr. 
od. 411. 12 kr. 

IL Lief. Rbizokarpen u. Lycopodeen. 1828. (9B.) 2 Thlr. 
9gr. od 4fl. 12kr. 
III. Lief. Ophioglosseen und Farne. 

17. Lief Lebermoose. 

V. Lief. Moose. , - 

VI. Lief. Flechten. 
VII. Lief. Algen. 

VIII. Lief. ) 

ITT , • * } P ' lM - 

IX. Lief. I 

X. Lief. Allgemeine Ucbersicht der krypt. Gewächse, zu- 
gleich als Einleitung zum Ganzen, und ein ge- 
naues Register. 



Brown's, R. , vermischte botanische Schriften; in Verbind trog 
mit einigten Freunden ins Deutsche ubersetzt und' mit Anmer- 
kungen versehen von Dr. C. G. Nees v. Esenbeck. 

Erster und zweiter Band, mit 1 Steintaf. gr. & (I. 46 B., 
IL 51 1/2 B.) 1825 u. 1826. 3 Thlr. 12 gr. od. $fl. 18kr. 

Dritten Bandes erste Abtheilung, auch unter dem besonderen 
Titel: 

Prodromus Florae novae Hollandiae et Insulae Van -Diemen 
etc. Vol. I. (29 3/4 Bog.) 1827. 2ThIr. 12 gr. od. 4fl. 30 kr. 

Vierter Band , mit 5 Steintafeln. (35 B,) 1830. 3 Thlr. 8 gr. 
od. 6fl. 

Die 4 Bünde , so weit sie hier oben erschienen , werden 
mitsammen für 6 Thlr. 8 gr. od. Hfl. 24 kr. erlassen. 

Fünfter Band, mit 3 Zinktafeln. 1834. 

Buff, Dr. H., Versuch eines Lehrbuchs der Stocbioniefrie. Ein 
Leitfaden zur Kenntnifs und An wenduag der Lehre von den 
bestimmten chemischen Proportionen, gr. 8. (10 \ß B.) 1829. 
15 gr. od. lfl. . ; 

— — Grundzüge des chemischen Theils der Naturlehre. Zum 
Gebrauche für Vorlesungen, so wie zum Selbstunterrichte bear- 
beitet. Mit 77 eingedruckten Holzschnitten, gr. 8, (24 1/2 B.) 

1833. 2 Thlr. 3gr. od. 3fl. 36 kr. 

) 

Cavolini, P. , Abhandinngen über Pflanzentbiere des Mittel- 
meers, aus dem Italienischen übersetzt von W. Sprengel 
und herausgegeben von Kurt Sprengel. Mit 9 Kupfertafeln. 
gr.8. (17 B.) 1813. 2 Thlr. od. 3 fl. 

Dalmann, J. W., über die Palaeaden oder die sogenannten 
Trilobiten; aus dem Schwed. von Fr. Engelhart. Mit 6 Ku- 
pfei tafeln, gr. 4. (11 B.) 1828. 1 Thlr. 18 gr, od, 3 fl. 

2>aoo, £ , troffenbe «Betrauungen auf Steif»; ober bU legten 
£age ttnti «ftaturforfc&er*. ftacjj ber brüten engltfcben 2fa*ga&e 
»eröeutfebt »on €. §r. <pb. «on «DUrttu«. 8. (2055) 1833. 
lfcblr. 12 gr ob. 2 ff. 24 fr. 

Dictionaire portatif des Proverbes et Idioti*mes francai», alle- 
mands, italiens et anglais, compares entr'eux, avec un qua- 
druple vocabnlaire, pour faciliter Pintelligence du texte. 12. 
(121/2B.) 1827. 21 gr. oder lfi\ 30 kr. 



Esch weilet 1 , F.'ö. , Systems Licnenum, genera exhibens rite 
distincta, pluribus novis adaucta. Cum tabula lapide incisa. 
gr. 4. (31/4B.) 16 gr. od. lfl. 

Fingerhut!«, C. A , Tentameu florulae Liclienum Eiffliacae sive 
Entuneratio Lielientim in Eifflia provenientium. gr.8. (6 lf2 B.) 
1829. 12 gr. od. 54 kr. 

Florae Germania« Compendium. 

Sectio I. Ptantae piiaiierogamicae. seu vasculosae »cripserunt 
M. J. Bluff et C. A. Fingern« th. Tom. I. et IL Mit 
2Kupfe/-taf. 12. (65 ifi B.) 1825—1826. 4Thlr. od. 6fl. 

Sectio IL Plantae cryptogamicae s. cellulosae 6crips. F. W. 
Wallrath. »Tora. I1L et IV. 12. (70 B) 1831 — 1833. 
Fein Papier 7 Tlilr. 12 gr. od. H fl. 15 kr. Druckpap. 6TbIr. 
od. 9ft. 

Frank, Oth. ,. Pei sicn und Chili als Pole der physischen Erd- 
breite und Leitpunkte zur Kenntnifs der Erde, in einem Send- 
schreiben • an Alex. v. Humboldt. 8. (9 1/2 B.) 1813. 
15 gr. od. 1 fl. 

©u nther, 3. 3 , j>hDfif<$e <3efc&jc&te unferer (Erbe unb Der uxt 
lugUdjfteu t&nbtt *€titDecf:uHgen fett €olon'$ bii auf unfere 3ei* 
teili 8. U0J./2SB.) 1833. 15 g r. ©&• 1 H- 

Ha worth, A. H. , Synopsis Plantarum succulentarum cum De- 
scriptionrbns svuonimrs Loci», Observationibus culturaque. Usui 
Hoitonrm Gennaniae accoinodata. gr.8. (24 B.) 1819. 2Thlr. 
12 gr. od. 3fl. 15 kr. 

Hoffmann, G. F., Vegetabilia in Hercyniae Subterrancis col- 
lecta iconibus , dc*criptionibus et obHervationibus illustrata 20 
Bogen Text -und XVUI. fein kolor. Kupfertafeln. Med. Folio. 
181t. 12ThIr. od. 21 fl. 36 kr. 

Der frühere Ladenpreis war 18Thlr. od. 32 fl. 24 kr. 

Äaptö, über ^e^ Urftrun« Der SKenfc&ctt ttnb SSSlfer, naer) 
Der mofatfeben ©cncfiö. Otebft einem ©euöfcbreiben au beu J>nt. 
<Mf. o. ©chclltna. ar. 8. (19 1/2$.) 1829 unD 1S30. 
i£hlr. 6ar. ob. 2fl. 

Kittel, M. B. , Entwurf und Vorschlag zo einer Apotheker- Ord- 
nung, und zur Regulierung eiuiger damit unmittelbar zusam- 
menhangender Theile der medicmal - und sanitäts- polizeilichen 



Gesetzgebung wohlgeordneter Staaten. 12. (lltflBO 1830. 
18 gr. od. in. 12 kr. 

Sinti, ©runbjüge bertfnt&tootfogie ob.ber ttW wn bem&ane 
unb £eben be< menfölic&en £eibeo\ gr.8. (51 9.) 1833. 3£frfr. 
i 189t. ob. 6fT. 18 fr. 

Äänig, Dr. %. St. %, über bte ©tebtigfeit bei ®tubiumi ber 
g?aturt»i(fcnf(baften in £ehran|lalten für allgemeine $ei|te*bi(buug 
nebji fccHimmung einer genetifaen £ebrmetbobe berfelbe». «. 

(4 IB.) 1828. 6ar. ob. 27 fr. 

Martius, C. F. P. v. , Flora Cryptogamica Erlangensis, sistens 
Vegetabilia e Classe ultima Linn, in agro Erlaogensi bueusque 
detecta. Accedant Tab. II. aeneae, muscos nonnullos, et IV. 
lapidi incis. Jungermanniaa germanieas foliocaa iHustrantes. 
gr. 8. (37 B.) 1817. 2Tblr. 16 gr. od. 4fl. 30 kr. 

9Ue« »on Cfenbccf, (X ®., £anbbud) ber 95otantf für ©orte/ 

fungen unb jum ©elbfrjrubtum. 3tt>ei $4nbe. gr. 8. (969*) 

1820 — 1821. 5£hlr- 2igr. ob. 10 
Genera et Speeles Asterearum , recensuit, descriptionibus 

et animadversionibjus illustravit, Synonyma emendavit. gr. 8. 

(21B.) 1833. lTblr. 18gr. od. 31. 

Reuter, % %, £cbrbuc& ber matbematifeben unb ?bofifaltfi&eit 
©eograofrie f«* ©omnofien. «Kit 4 Äuofertafeln. gr- 8. (31 
1830. lfcbir. 12 gr. ob. 2 fl. 40 fr. 

9Ud>arb , <, neuer ©runbrif ber $»tantf, unb ber «Pflfanjew 
yr>r>floU0te, na<b ber vierten mit ben Sbaracteren ber natürli* 
eben gatmlien be* ©ehia t ch<rei($ee' «ermehrten unb »erbefferte« 
Originalausgabe überfe$t, unb mit 3ufaQen, gnmerfungen, tu 
nem $äcb < unb ©ort * SXegijler oerfeben von SR. 03. bittet. 
3tt>eite «uflage. (Kit 8 tfuofertafel« 8. (52l/4fc) 1831. 

2 ZW- 12 9^ ob. 3fl. 45 fr. 

Sch möger, F. v., Tafeln für die Beobachter des Thermo -Hy- 
grometers.. 4. (51/4B.) 1829. 12 gr. od. 54 kr. 

Schweigger, J. S. C, über die Umdrehung der magnetischen 
Erdpole, und ein davon abgeleitetes Gesetz des Trabanten - und 
Planeten- Umlaufes, in Briefen an W. Pfaff, nebst einem 
Schreiben des letsteren über Keplers Weltharmonie, gr. 8. 
(6B.) 1814. 9gr. od. 36 kr. 
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I. 25 or bcr 3ubtlatc*«üieffe tss3 ijt crfdjiencn: 

AnthOD, E. F. , Tab cllo über die in Deutschland: tot« 
kommenden natürlichen Pflanzen! amili cn. ' '6 Bogen in 
Folio auf Schreibp. 12 gr. "oder 45 kr« ' 

Dessen Reagentien. Tabelle, oder tabellarische TJeber- 

aicht der gebräuchlicheren Reagcnticn und der Wirkung, 
•welche dieselben mit den bei der Analyse unorganischem 
Körper gewöhnlich vorkommenden Stoffen hervorbringen. 
6 Bogen in Folio auf Schreibp. 12 gr. oder 45 kjr. 

Bluff 6t Finge rhuth, Compondium Flora* Genna- 

uiaae. Tont. IV. 4t Bogen in 12. 4 Thlr. oder 6 fl. 

$6 ift kathit eine coilflanbtö.e Slera son Deittüftfanb 
geliefert. Der *Prei6 fcer 4 X^üe ifl lOStylr. cUt 15 fl. 

ßuff, II. , Grundzüge de« chemischen Thcils, der Nalur- 
lehre. Zum Gebrauche bei Vorlesungen, so wie uiu\ 
Selbstunterrichte bearbeitet. Mit 77 eingedruckten Holz- 
schnitten. 24 Bogen in gr. 8. 2 Thlr H 3,gr. oder 3 fl. 36 kr. 

Blich II ex » J. A. , Geschichte des pharm aceuti sehen Iii - 
stituts an der K. Universität München, aus de» Hyper- 
ion um für Pharmacie besonders abgedruckt, 12, 8 gr. 
ode> 3$ lvr. 

Fleischmann, Fr« L. , Bildungshemmungen derMen. 
sehen und Thicre. Mit 2 Kupfertafeln. 27 Bogen in gr. &. 
1 Tblr. 18 gr. oder 3 fl. 

tftttel, Dr. $8., ©rtmbjüge fcer «ntyropoloaie ebtr cer 
£cl>re »on fcem Saue unb Seben tti menfebudjen Seite«, ül 93c 
flert in a,r. 8. 3 Xfrlr. 18 ßr. IHi ö ft. 18 fr. * 

i 

I 



Meyer, H. V., Tabelle über die Geologie, zur Verein, 
fachung derselben und zur naturgemäßen Classification 
der Gesteine. 8 \J% Bogen in Umschlag. 8. 18 gr. oder 
1 fl. 12 kr. 

Nees ab Esenbeck, CG., Genera et Spccies Äste- 
rearum. Recensuit, descriptionibus et animadversionibus 
illustravit, Synonyma emendavjt. 21 JÖogen in gr. 8. 1 Thlr. 
18 gr. oder 3 fl. 

Taciti, C. C, de vita et moribus Cn. Jul. Agricolae 
libellus. Mit Erläuterimgen und Exkursen von C. L. Both. 
181/2 Bogen. 1 Thlr. oder 1 fl. 48 kr. 

Wallroth, F, G«, Flora Cryptogamica Germania«. 

Pars II. 12. 4 Thlr. oder 6 fl. 

Die 2 tyeile, 70 Bosen, getrennt »on JBIiiff * gfora, ro- 
llen 6 Xblr. ober 9 ff. 

n. 3» t>er 3u&tt.*9!tteffe, ober halb twauf, toixb 

btc treffe »erlaffcn: 

Anthon, E« F«, Handwörterbuch der chemisch -pharma. 
ceutischen und pharmakognostischen Nomenklaturen oder 
Ucbersicht aller lateinischen, deutschen und französischen 
Benennungen der chemisch. pharmaceutischen P raeparate, 
so wie der im Handel vorkommenden rohen Arzneistoffe, 
für Aerzte, Apotheker und Droguisten. Med. 8. 

Brown, R*, vermischte botanische Schriften 5 in Ver- 
bindung mit einigen Freunden ins Deutsche üb ersetzt und 
mit Anmerkungen versehen von Dr. C. G. Nees von 
Esenbeck. Vter Band, mit 3 Zinktafeln, gr. 8. 

3ur (Jrfeic&teruiig be« Slnfauf* roiH ber SBerfeger bie brtfcer 
erfd)ienenen Sanbe, bte aus 160 Drucf bogen begeben , 
complett für 6 Sbfr. 8 gr. ober 11 fl. 24 fr. ertaffen. Der 
fünfte SSanb enthält unter anbern einen 2lnbang $u Pro. 
dromus Florae novae Hollandiae etc. 

<öud)ncr, 3» 51, ©runbri* ber «pp^f, öl* 3Sor*erettunä 
jur fcpetnie, 9*arurgefd)id)te unb tybpfiologie. Sföit 12 Äurferit 
unb 16 £aeetten. 3weite umgearbeitete Auflage. 8. 2 £bfr. 
i2 gr. ober 3 fl 45 fr. _ 
MUt bie britte fiieferung feine« Snoegrijf« ber Wcirmacit. 
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Büchner» J. A., Bepertorlum Air die Pharraacie. Vier. 

«igster Band. Zugleich vierter Registerband. 12. lTblr. 
12 gr. oder 2 fl. 45 kr- 

Der Treis eine« fomplctten QumpUtS ber 40 SJättb» ifc 
auf 30 £blr. ober 54 fl. ermaßt. 

tmm — Dessen BepertorHim f. Ph. Vier und vierzigster Band« 
21 Bogen in 12. 1 Thlr. 12 gr. oder 2 fl. 45 kr. 

1 

£)Uirta3, 3 V Scmbbitd) b er angeroanbten kernte, gür Ufa 
nifdje (J^cmtf er, ÄunfHer, ^abrifante^ ttnb Öcrocrbtreibenbe 
überhaupt. 21 u 6 bem 8ranjö(ifd>CM mit 3ufä(en von 0. 3Üer 
unb $rieb. Gngel&art. 15tc Sieferung. 10 SSogen, gr. 8. 
©ubfe. * *Prei* 16 gr. ober 1 fl. 12 fr. 

©toef er, g., miner alogifäe 3apre«--$eftc. 3uglei$ a(« 
fortlaufenbe Supplemente }U fcefi SSerfaffer* £ancbudj ber Sfti# 
neralpgic. Grjte* Doppelheft für 1831 unb 1832. 3n Umfäfag. 
8. 18 gr. ober l fl. u fr. 

©untrer, 3*3»/ »Wlföe 0efe#c$te nnfererfcrbe ttnb ber 
»oriüälictyUn Sanberentbecfuna.cn, feit Colon'* oi« auf unfert 
3eitcn, in Briefen an einen Sreunb. 8. 15 gr. ober l fl. 

4>cibeIoff, CS., ber Sündjer, ©tuearbeiter, Guatrarerijf, 
3inunerma(er unb "Polirer jc. Sur 23aulieb&aber unb 0emetn* 
betör lieber, inSbefonbcrc für ben gcfdjmacfbilbcnbcn unb 
tedjniftyn Xfyäl in ber petotedjmfdfen öfnfralt $u Dürnberg 
bearbeitet. 2Rit 12 «um Xb, eil fotonrtett Äupfertafefa. &uer 
SoKo. ' 

T h i b a u 1 1 , J. T. , 51 n » e n bu ng ber 2tnien • Verfpertfoe auf 
bie jeidjnenbcn 5runfre> au» bem 92ad)(af be$ SBerfaffer« beraub 
gegeben oon Chapuis, unb öberfefct »on3l.SKeinbel.3ti 
4 Sieferungen, mit 54 Äupfertafeln. SRooal Öuart. Srjte Sie- 
fer u na, int erflcn ©ubicr.^rei* 2 Ibfr. ober 3 fl. 36fr. 

Iii. %ii gut SDKdjaeli* '2Reffe n>irb folejen: 

Hui* unb 2lnftd)tcn ber 53urg Dürnberg, ©ejeief); 
net oon 3lbam ftlein, geflogen oon gr. öeif (er unb 3. «poppet. 
3»eiteo f?cft , mit 6 Blättern in 4. 1 X&lr. 12 gr. ober 
2 fl. 45 fr. 



: 



23tfDtt>crFe nörnfccr$tfcf)cr ßünffler, ai* sseitrag jur beut« 

fd)en 23ifb&auerfunfl be* Mittelalter*. 3»eitc« |>eft mit 
6 geftoebenen Blättern »on V, SRuntcl. 4. l £blr. 12 gr. 
r eber 2 ff. 45 fr. 

$3ifdjoff, Dr. @. 28», $>anb&udj ber betanifdjen Xcrmi* 
tiofogte unb (SDjrcmfunte. Der grccitcn &älfte (weite Liefe- 
rung. 9Rit h'tbograpb. 3lb&ilbungen. gr. 4. (3Bomit ba« 
2Berf fobann gef^lopn 

S3 U d;ncr, 3. 51., 3nbegrtff ber TJbarmacie in i&ren ©runb* 
Icfcren unb praftifdjen X&eilen ic. Neunte Sieferung. 
QLicb unter ben Xitel: 

(Srunbrig ber e&emie. Dritter SSanb. (Sie analptiföe 

Hernie entpaltenb.) 8. 

£crberger, 3. M*m&tM'ttitilivim üww ber 
c&emifäen @ebilbe erganifajen llrfpruug«, mit genauer 3lngace 
i>er Gigcnfdjaften im 3uftaubc ber @infad#eit unb in jenem 
ber SBerbinbung mit anbern Äörpern. Sur praftifdie £&«nri- 
rer, für Strstc unb Stpot&cf«' naa) ben öorjügn'c&ften Duellen 
unb mit 3ujic&ung ber eigenen Erfahrungen bearbeitet. Smitz 
Sieferung. gr. gelio. 

IV. '2luä tem grauenljola'fcfjen SSerlafl attfiefeutfr. 

Hoff mann, G« Fr., Vcgetabilia in Hercyniae Subter- 

rancls collccta iconibus dcscripüonibus et observationibus 

illustrata. 20 Bogen Text und 18 fein kolorirte Tafeln. 

Royal Folio. 1811. 

Der frühere ^rciS btcfeS tyradjtrocrto iror 18 Xljlr. Da 
baffclfrc wenig in 93udrtanbel gefommen, unb barum fit 
ben meiflw vibliotfyefcn nod) fehlen tüiüc, fo tfr $ur 
4 SBcforberung be* 3nf auf 6 — aber nur tii (Jnbe biefe« 
Saljre« — ber tyrei« auf 8 Xplr. berab^efc^r, fobann aber 
wirb ber fünftige £abenpm* auf 12 Xbtr, ober 21 fU 3(i fr. 
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